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Hallo zusammen!

Mitte letzten Jahres führten wir die "Spendenaktion Roelof" durch,
um Gelder für die notwendige Lebertransplantation von Roelof J. Engelbrecht
zu sammeln [1].

Nachdem die Transplantation am 3. September 2003 auch erfolgreich durchgeführt
werden konnte und Roelof sich erst gut von der Operation erholte, schrieb
er gestern in sein Web-Tagebuch [2]:

########### Übersetzung Roelof's Web-Tagebuch ###########

Samstag, 23. Oktober 2004

Diesmal gibt es nicht so gute Neuigkeiten ... der Krebs ist zurück,
und es sieht nicht gut aus. Tatsache ist, dass nicht allzuviel dagegen
getan werden kann. Eine neue Strahlenbehandlung ist unmöglich, und
die Chemotherapie schlägt nicht an. Sie wirkte auch schon das letzte
Mal nicht, und dieses Mal gibt es noch mehr Komplikationen.

Niemand (außer Gott) weiß, wieviel Zeit mir noch bleibt, aber ich bereite
mich auf das Ende vor. Klar, eines Tages wird jeder einmal sterben,
und ich kann mich glücklich schätzen noch Zeit zu haben, alle meine
Dinge zu ordnen und Abschied zu nehmen.

Immer wieder sind Leute erstaunt, wie ruhig meine Frau und ich diese
verheerenden Nachrichten akzeptieren. Alles, was ich sagen kann, ist,
dass es unmenschliche Kraft erfordert. Allein die Gnade Gottes gibt
uns die Kraft, die wir brauchen. Ich habe Jesus Christus als meinen
persönlichen Retter akzeptiert, und deshalb weiß ich, daß ich die Ewigkeit
im Himmel in der Anwesenheit von Gott, dem Allmächtigen, verbringen
werde. Es gibt keinen besseren Platz oder bessere Perspektive.

Viele, viele Leute einschließlich mir, beten für ein Wunder der Heilung.
Wenn Gott beschließt, mich hier auf Erden zu heilen, wäre es großartig.
Wenn nicht, werde ich einen gesunden, wiederhergestellten Körper im
Himmel haben.

Meine Frau und ich freuen uns über Eure Gebete.

- posted by roelof @ 3:31 PM

#################### Ende Übersetzung ####################

Eine traurige Wende, zu der es mir schwer fällt, passende Worte zu
finden. Wir wünschen Roelof die Kraft, die er in diesen Tagen braucht,
und hoffen mit ihm.

DirkS

[1] http://www.setigermany.de/roelof/index.htm
[2] http://cox-internet.com/setispy/blog/index.html
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